












     letzte Aktualisierung: Februar 2024 

Anlage 1             Hochschule Magdeburg-Stendal 
 

 
Bescheinigung über die Freigabe bei Arbeiten in Bereichen mit automatischen Brandmeldern 
 
Dieser Freigabeschein ist für alle Arbeiten im Sinne einer Instandhaltung, Renovierung, Rekonstruktion und Baumaßnahme erforderlich,  

bei denen eine Abschaltung der Brandmelder notwendig ist.  

Abschaltzeiten sind nur Wochentags von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr möglich!  

Zur Freigabe durch das Facility Management ist eine Vorlaufzeit von 30 Minuten zwingend notwendig! 

Vor und nach den Arbeiten ist eine schriftliche Bestätigung vor Ort durch das Facility Management - Bereich Bau und Technik einzuholen!  

Telefon-Nr. Facility Management: 0391/886-4769 

 

1.  
Bereich: 
 
Haus: 
 
Raum: 
 

2.  
Automatischer Brandmelder vorhanden/nicht vorhanden 
 
 
Brandmelder-Nr. 

3.  
Beginn der Arbeiten:                                                    Datum/Uhrzeit 
 
 

 
 

Firma / Unterschrift u. Name in Druckbuchstaben 

4.  
Freischaltung erfolgt am:                                              Datum/Uhrzeit 
 

Durch:                                                             Name 
 
                                                                                      Unterschrift 
 

5.  
Ende der Arbeiten:                                                      Datum/Uhrzeit 
 
 

 
 

Firma / Unterschrift u. Name in Druckbuchstaben 

6.  
Zuschaltung erfolgt am:                                                Datum/Uhrzeit 
 

Durch:                                                             Name 
 
                                                                                      Unterschrift 
 

 
Bemerkungen:                    
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Anlage 2 Hochschule Magdeburg-Stendal 

Erlaubnisschein für Schachtbauarbeiten Nr. : 
(gilt nur für die Liegenschaften der Hochschule Magdeburg-Stendal) 

1. Allgemein
1.1. Antragssteller (Planungsbüro/Bauausführender Betrieb): 

1.2. Bezeichnung des Objektes/Gebäudes/Fläche: 

1.3. Bezeichnung der beigefügten Unterlagen/Lagepläne aus denen der Bereich,  
wo die Erdarbeiten ausgeführt werden sollen, ersichtlich ist. 

1.4. Bauausführender Betrieb (Firmenname, Anschrift u. Tel.-Nr.): 

Verantwortlicher Bauleiter: 
Tel.-Nr. 

1.5. Verantwortlicher Mitarbeiter der Hochschule Magdeburg-Stendal, der bei Änderungen 
der Bedingungen dieser Erlaubnis zu informieren ist: 

 Name: 
 Tel.-Nr. 
 Gebäude/Zi.-Nr.: 

2. Erlaubnis
2.1. Leitungen im Bereich der Erdarbeiten vorhanden:    ja    nein 

2.2. Arten der vorhandenen Leitungen: 

Die Lage der Leitungen können den jeweils beigefügten Lageplänen entnommen werden. Lage 
und/oder Tiefe können sich durch bauliche Maßnahmen verändert haben. Die tatsächliche Lage 
und/oder Tiefe im Baubereich ist durch fachgerechte Erkundungsmaßnahmen – z. B. Ortungsgeräte 
und Querschläge und Suchschachtungen – festzustellen. 
Jeder bauausführende Betrieb hat mit dem Vorhandensein zusätzlicher Leitungen zu rechnen und die 
erforderliche Sorgfalt zu wahren. 
Bei Erdarbeiten im Kreuzungs- und Näherungsbereich zu Leitungen – Mindestabstand von  
1,00 m – ist nur offene Bauweise in Handschachtung zulässig. Maschinelle Arbeitsgeräte sowie 
spitze und scharfe Werkzeuge dürfen nicht verwendet werden. 
Rohrvertriebs-, Bohr- und Rammarbeiten (Spundwände, Pfähle usw.) sind bei Trassenbegehungen 
vor Ort mit dem leitenden Mitarbeiter des Facility Managements, Bereich Bau und Technik der 
Hochschule Magdeburg-Stendal abzustimmen. Die Anwesenheit eines leitenden Mitarbeiters der 
Hochschule Magdeburg-Stendal auf der Baustelle entbindet den bauausführenden Betrieb nicht von 
seiner Verantwortung im Schadensfall.  
Freigelegte Leitungen sind gegen jegliche Beschädigung (auch einfrieren und Isolationsschäden) zu 
schützen und gegen Lageveränderungen fachgerecht zu sichern. 
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Anlage 2 

2.3. Zusätzlich einzuhaltende Sicherheitsmaßnahmen: 

ACHTUNG! (Beachte Unfallverhütungsvorschrift Bauarbeiten, DGUV Vorschrift 38) 

2.4. Wird trotz aller Sorgfalt eine Leitung, wenn auch geringfügig, beschädigt, so ist unverzüglich 
 folgender verantwortlicher Mitarbeiter der Hochschule Magdeburg-Stendal  
 zu benachrichtigen: 
 Name: 
 Tel.-Nr. 
 Gebäude/Zi.-Nr. 

2.5. Neu verlegte Leitungen sind in den übergebenen Unterlagen in ihrer tatsächlichen Lage und/oder 
Tiefe einzutragen. Diese Unterlagen sind nach Abschluss der Arbeiten beim Facility 
Management, Haus 2, 1. OG, abzugeben. 

Der Erlaubnisschein ist gültig 

Vom: bis: 
(Datum) (Datum)

Magdeburg, den 
(Datum)

Verlängerung 

Vom: bis: 
(Datum) (Datum)

Magdeburg, den 
(Datum)

Erlaubnisschein für Schachtarbeiten erhalten: 

Verantwortlicher Bauleiter des bauausführenden Betriebes 

(Datum)     (Name in Druckschrift) (Unterschrift) 

Facility Management - Bau und Technik
(Unterschrift)

Facility Management - Bau und Technik
(Unterschrift)



Anlage 3 

Freigabeformular für Reinigungs- oder Reparaturarbeiten 

Dieses Formular dient innerhalb der Hochschule Magdeburg-Stendal zur Freigabe von Reinigungs- oder 
Reparaturarbeiten in Bereichen mit gefährlichen Stoffen sowie an Anlagen und Geräten, die mit 
gefährlichen Stoffen in Kontakt gekommen sind oder noch in Kontakt sind. 

Ort/Arbeitsstelle: 

Datum: 

Art der Arbeiten: 

Ermittlung: 
Welche Gefährdungen sind vorhanden: Versuchsaufbauten  ja  nein 

Strom  ja  nein 
Gefahrstoffe  ja  nein 
Biologische Arbeitsstoffe  ja  nein 
Vakuum/Druck  ja  nein 
Radioakivität  ja  nein 
Sonstige  ja  nein 

Nähere Angaben: 

Erforderliche/getroffene Schutzmaßnahmen: 

Lüftung  natürliche  technische 

Atemschutz  ja  nein 

Persönliche Schutzausrüstung   ja  nein 

wenn ja, welche 

Explosionsschutzmaßnahmen   ja  nein 

wenn ja, welche 

Brandschutzmaßnahmen  ja  nein 

wenn ja, welche 

Datum:  Name: Gegenzeichnung: 

Bereichsverantwortlicher: (Fachbereich) 

Technischer Dienst: (Facility Management) 

Auftragnehmer/Aufsichtführender: 

Freigabe für die Arbeiten: vom  um Uhr 
bis  um Uhr 

Angeführte Schutzmaßnahmen beachtet: 

Aufhebung der Schutzmaßnahmen durch:  

Auftragnehmer/ 
Aufsichtführender 
Technischer Dienst  
(Facility Management) 
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Anlage 4 

Hochschule Magdeburg-Stendal 

Erlaubnisschein 

zum Arbeiten in Behältern, Silos und engen Räumen -Befahrerlaubnisschein- 

(gemäß DGUV-Regel 113-004 "Teil 1: Arbeiten in Behältern, Silos und engen Räumen”

Objekt/Ort/Arbeitsstelle: ...................................................................................................... 

Art der Arbeiten: .................................................................................................................. 

Aufsichtführender:1).............................................................................................................. 

1. Vorbereitende Schutzmaßnahmen 

1.1   Welche Stoffe sind oder waren vorhanden?  Menge/Konzentration 

1.2   Welche Stoffe können entstehen? Menge/Konzentration 

1.3   Vorhandene Einrichtungen? 

1.4   Eingebrachte Einrichtungen? 

1.5   Freizumachende Zugangsöffnungen? Anzahl: 
Größe: 

2. Festlegung der Schutzmaßnahmen 

2.1   Entleeren erforderlich  ja    nein Art: 

2.2   Rückstandsbeseitigung  ja    nein Art: 

2.3   Abtrennung erforderlich  ja    nein 
        wenn ja, Maßnahmen: 

2.4   Lüftung: natürliche   technische 
        wenn technische, Maßnahmen: 

2.5   Luftanalyse erforderlich  ja    nein 

2.6   Atemschutz erforderlich   ja    nein 
        wenn ja, Art: 

2.7   Einrichtungen vorhanden oder eingebracht     ja    nein 
        wenn ja, Sicherungsmaßnahmen: 

2.8   Persönliche Schutzausrüstungen erforderlich     ja    nein 
        wenn ja, welche 

2.9   Explosionsschutzmaßnahmen erforderlich   ja    nein 
        wenn ja, welche 

2.10 Schutzkleinspannung?  ja    nein 
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Anlage 4 

2.11 Sicherungsposten2)  ja    nein 

        erforderliche Rettungseinrichtungen: 

3. Angeführte Schutzmaßnahmen eingehalten; der Ausführende wurde über die Gefährdungen 
und Schutzmaßnahmen informiert und erhält ein Exemplar dieses Erlaubnisscheins.

    Freigegeben 
vom ...................... um ................... Uhr 

....................................................... bis   ...................... um ................... Uhr 
Aufsichtführender 

4. Arbeiten abgeschlossen und Schutzmaßnahmen aufgehoben:

     am .............. um .................... Uhr 

..................................................... 
         Aufsichtführender 

1) Die Dekane der Fachbereiche sowie die Leiter und Leiterinnen der zentralen Einrichtungen
haben vor Beginn der Arbeiten in Behältern und engen Räumen eine geeignete, mit den
Gefahren und den Schutzmaßnahmen vertraute Person als Aufsichtführenden zu benennen.
Bei Einsatz von Fremdfirmen ist hierzu über den Koordinator gemäß § 6 der Unfallverhütungs- 
vorschrift "Allgemeine Vorschriften" (GUV 0.1/BGV A1) eine Abstimmung vorzunehmen.
Der  Aufsichtführende hat die Einhaltung der festgelegten Schutzmaßnahmen zu überwachen.

2) Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen müssen die Mitarbeiter mit einem zuverlässigen,
außerhalb der Behälter und engen Räume stehenden Sicherungsposten jederzeit in Kontakt
stehen.



Anlage 5 

Erklärung 

zum Reparaturauftrag 

das zur Reparatur abgegebene Gerät: 

ggf. Typ: Fabr.-Nr.: 

ist beim Gebrauch mit gefährlichen Stoffen in Berührung gekommen 
(ggf. ankreuzen) 

ist beim Gebrauch nicht mit gefährlichen Stoffen in Berührung gekommen 
(ggf. ankreuzen) 

(Beachten Sie bitte, dass durch hohe Temperaturen bei den Reparaturarbeiten aus an sich 
ungiftigen oder gesundheitsschädlichen Stoffen giftige und sehr giftige Stoffe entstehen 
können! Wurde mit HN3 oder Aziden umgegangen, ist dieses unbedingt zu vermerken, da 
sich mit bestimmten Werkstoffen explosionsfähige Azide bilden können. 
Radioaktiv kontaminierte Geräte müssen entsprechend den Strahlenschutzvorschriften 
dekontaminiert sein.) 

Ich versichere, dass das Gerät vor der Abgabe zur Reparatur gereinigt wurde und mir keine 
Hinweise vorliegen, dass das Gerät mit Stoffen verunreinigt ist, die bei der Reparatur zu 
Gesundheitsschäden führen können. Es ist nicht mehr mit Stoffen verunreinigt, die bei der 
Reparatur des Gerätes zu Gesundheitsschäden führen können. 

Datum:  Unterschrift: 
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Anlage 6 Hochschule Magdeburg-Stendal 

Erlaubnisschein 

für Feuerarbeiten wie Schweißen, Schneiden und ähnliche Arbeiten 

1. Geltungsbereich für Arbeiten in / an Gebäuden und Anlagen der Hochschule 

2. Ausführende Firma Tel.: 

3. Schweißer/Vorgesetzter

4. Arbeitsort/ -stelle

5. Arbeitsauftrag

6. Art der Arbeit  Schweißen  Auftauen   Flammwärmen 
 Schneiden  Trennschleifen  Flammrichten 
 Löten  Heißgasschweißen 

7. Dauer der Arbeit Uhrzeit: von: bis:  am Ausstellungstag 

8. Sicherheitsvorkehrungen Entfernen sämtlicher brennbarer Gegenstände und Stoffe, auch Staubablagerungen,  

vor Beginn der Arbeiten im Umkreis von   m und soweit erforderlich auch in angrenzenden Räumen 

Abdecken der gefährdeten brennbaren Gegenstände,  

z. B. Holzbalken, Holzwände und -fußboden, Kunststoffteile usw.

 Abdichten der Öffnungen, Fugen, Ritzen und sonstigen  

Durchlässen mit nicht brennbaren Stoffen

Entfernung von Isolierungen und Umkleidungen 

Beseitigen der Explosionsgefahr in Behältern und Rohrleitungen 

 Blindflanschen, Reinigen, Füllen mit Schutzgas (zutreffendes unterstreichen) 

Bereitstellen einer Brandwache 

9. Brandwache während der Arbeit Name:

(durch ausführenden Betrieb
 zu stellen) nach Beendigung der Arbeit: Name:

Uhrzeit:  von:   bis:

10. Alarmierung Standort des nächstgelegenen Brandmelders:

Feuerwehr Ruf-Nr.: 0-112

11. Löschgerät, -mittel  Feuerlöscher mit  Wasser  CO2   Pulver 

(zusätzlich am Arbeitsort  gefüllter Wassereimer 
durch ausführenden  angeschlossener Wasserschlauch 
Betrieb bereitzustellen)

12. Erlaubnis Die aufgeführten Sicherheitsmaßnahmen sind durchzuführen. 

13. Benachrichtigung bei Tel.: Hausapparat 886-4139/4553 (Facility Management) 
Störungen oder Tel.: Hausapparat 886-4990 (Wachdienst) 

Gefahren

14. Halbstündliche Nachkontrollen durch den Ausführenden erfolgen täglich nach Ende der Schweißarbeiten, die abschließende
Nachkontrolle nach 4 Stunden. Deren Durchführung hat der Ausführende auf der Rückseite des Erlaubnisscheines zu vermerken.

15. Der Erlaubnisschein ist in zwei Exemplaren auszufertigen; diese erhalten jeweils der Schweißbevollmächtigte und der Ausführende; er
sollte von Ihnen als Nachweis für einen angemessenen Zeitraum aufbewahrt werden.

Ort/Datum  Unterschrift des Beauftragten FB/ZE Unterschrift Schweißbevollmächtigten  Unterschrift des 
Ausführenden

16. Erlaubnisverlängerung
Datum: 
Uhrzeit: 

1. Unterschrift
Hochschule

2. Unterschrift
Hochschule

   Unterschrift 
   Ausführender 
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Anlage 6 a      Hochschule Magdeburg-Stendal 
 
 

Vermerk über Nachkontrollen entsprechend Punkt 14 durch den Ausführenden! 
 

Datum Uhrzeit Feststellung Name Unterschrift 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

 




































	2024-02-02_Einsatz Fremdbetriebe_mit Anlagen
	2021-06-28_Einsatz Fremdbetriebe_2021
	2024-02-02_A1_Freigabe-automat-Brandmelder
	2021-06-16_A2_Erlaubnisschein_Schachtbauarbeiten_ausfuellbar
	2021-06-16_A3_Freigabeformular-Reinigung-Reparatur
	2021-06-16_A4_Befahrerlaubnisschein
	2021-06-16_A5_Erklaerung-Reparaturauftrag
	2021-06-16_A6_Erlaubnisschein-Feuerarbeiten_ausfuellbar
	2021-06-16_A6a_Erlaubnisschein-Feuerarbeiten-Kontrolle
	2021-06-28_Anweisung Verkehr
	Anweisung Brandschutzordnung vom 01.09.2016


	Nr: 
	 Schachtschein: 

	Antragsteller Zeile 1: 
	Antragsteller Zeile 2: 
	Antragsteller Zeile 3: 
	Objekt-Gebäude-Fläche 1: 
	Objekt-Gebäude-Fläche 2: 
	Bezeichnung Unterlagen-Lagepläne 1: 
	Bezeichnung Unterlagen-Lagepläne 2: 
	Bauausführender Betrieb 1: 
	Bauausführender Betrieb 2: 
	Verantwortlicher Bauleiter 1: 
	Verantwortlicher Bauleiter 2: 
	Mitarbeiter HS Name: 
	Mitarbeiter HS Tel: 
	-Nr: 

	GebäudeZiNr: 
	ja: Off
	nein: Off
	Leitungsart 1: 
	Leitungsart 2: 
	Leitungsart 3: 
	Sicherheitsmaßnahmen 1: 
	Sicherheitsmaßnahmen 2: 
	Sicherheitsmaßnahmen 3: 
	Sicherheitsmaßnahmen 4: 
	Sicherheitsmaßnahmen 5: 
	Sicherheitsmaßnahmen 6: 
	Sicherheitsmaßnahmen 7: 
	Sicherheitsmaßnahmen 8: 
	Sicherheitsmaßnahmen 9: 
	Sicherheitsmaßnahmen 10: 
	Sicherheitsmaßnahmen 11: 
	Sicherheitsmaßnahmen 12: 
	Sicherheitsmaßnahmen 13: 
	ACHTUNG Beachte Unfallverhütungsvorschrift BGV C 22  GUV 61 Bauarbeiten 1: 
	ACHTUNG Beachte Unfallverhütungsvorschrift BGV C 22  GUV 61 Bauarbeiten 2: 
	ACHTUNG Beachte Unfallverhütungsvorschrift BGV C 22  GUV 61 Bauarbeiten 3: 
	ACHTUNG Beachte Unfallverhütungsvorschrift BGV C 22  GUV 61 Bauarbeiten 4: 
	ACHTUNG Beachte Unfallverhütungsvorschrift BGV C 22  GUV 61 Bauarbeiten 5: 
	Mitarbeiter HS Name 1: 
	Telefon Mitarbeiter der HS: 
	GebäudeZiNr_2: 
	gültig vom: 
	gültig bis: 
	Datum: 
	Unterschrift FM: 
	Verlängerung von: 
	Verlängerung bis: 
	Magdeburg den: 
	FM - Bau/Technik: 
	Datum Bauleiter: 
	Name in Druckschrift: 
	Unterschrift Bauleiter: 
	ausführende Firma: 
	Tel-Nr: 
	Schweißer-Vorgesetzter: 
	Arbeitsort-stelle: 
	Auftrag: 
	Schweißen: Off
	Schneiden: Off
	Löten: Off
	Auftauen: Off
	Trennschleifen: Off
	Heißgasschweißen: Off
	Flammwärmen: Off
	Flammrichten: Off
	sonstiges: Off
	sonstiges 1: 
	Uhrzeit von: 
	Uhrzeit bis: 
	Entfernung: Off
	Meter: 
	Abdecken: Off
	Abdichten: Off
	Isolierungen: Off
	Explosionsgefahr: Off
	Blindflanschen: Off
	Brandwache: Off
	sonstiges 2: Off
	Bereitstellen einer Brandwache: 
	Name 1: 
	Name 2: 
	von: 
	bis: 
	Standort Brandmelder: 
	Feuerlöscher: Off
	Wasser: Off
	CO2: Off
	Pulver: Off
	Wassereimer: Off
	Wasserschlauch: Off
	sonstiges 3: Off
	sonstiges 4: 
	OrtDatum: 
	Unterschrift des Beauftragten FBZE: 
	Unterschrift Schweißbevollmächtigten: 
	Unterschrift des: 
	Datum Uhrzeit: 
	Hochschule: 
	Hochschule_2a: 
	Ausführender: 
	Datum Uhrzeit 1: 
	Hochschule 1: 
	Hochschule_2b: 
	Ausführender1: 
	Datum Uhrzeit 2: 
	Hochschule 2: 
	Hochschule_2c: 
	Ausführender2: 
	Datum Uhrzeit 3: 
	Hochschule 3: 
	Hochschule_2d: 
	Ausführender3: 


